
27 zusätzliche
Asylbewerber
 für Erwitte

ERWITTE ■  Es ist erst wenige
Tage her, dass es von Seiten
der Stadt Erwitte hieß: Laut
allgemeiner Asylquote müs-
sen wir insgesamt 22 neue
Flüchtlinge aufnehmen (wir
berichteten). Doch inzwi-
schen ist die Zahl schon wie-
der überholt, wie Fachbe-
reichsleiterin Bettina Mar-
beck jetzt gegenüber dieser
Zeitung deutlich machte. So
gilt seit 1. Dezember für
anerkannte Asylbewerber
die so genannte Wohnsitz-
auflage. Die Asylbewerber
werden dazu schwerpunkt-
mäßig in ländlichen Berei-
chen untergebracht und
müssen in der Stadt, der sie
zugewiesen werden, dann
mindestens drei Jahre woh-
nen bleiben.

„Für Erwitte bedeutet
dies, dass wir laut dieser zu-
sätzlichen Quote noch 27
Asylbewerber aufnehmen
müssen“, so Marbeck. Dem-
nach werden in Erwitte nun
insgesamt 49 Menschen er-
wartet. Wie und wann die
Verteilung erfolge und wie
die Finanzierung aussehe,
darauf gebe es aktuell noch
keine Antworten. Es sei der-
zeit eher ein Stochern im
Nebel. „Fest steht aber, dass
erstmal mehr Asylbewerber
bei uns bleiben werden“, so
Marbeck. ■ bw

Flüchtlingscafé im Advent
ERWITTE ■  Zum nunmehr
letzten Flüchtlingscafé in
diesem Jahr bittet die kfd Er-
witte am Dienstag, 13. De-
zember, wieder ins Laurenti-
usheim. Paten und interes-
sierte Flüchtlinge können
sich bei Kaffee und Plätz-

chen sowie gemeinsamen
Spielen und Gesprächen nä-
her kennenlernen. Der Gi-
tarrenkurs von Pfarrer Rai-
ner Schetschok bereichert
den Nachmittag mit einem
kleinen Konzert. Geöffnet
ist das Flüchtlingscafé ab

15.30 Uhr. Darüber hinaus
treffen sich die Damen des
offenen Singens aus Reihen
der kfd Erwitte wieder am
Mittwoch, 14. Dezember.
Los geht es zur gewohnten
Zeit: um 17.30 Uhr im Lau-
rentiusheim.

Adventsfeier der Senioren
KIRCHSPIEL HORN ■  Einen
adventlichen Nachmittag
verbringen die Seniorinnen
und Senioren aus dem
Kirchspiel am heutigen Frei-
tag, 9. Dezember, miteinan-

der. Beginn ist um 14.30 Uhr
mit einer Messe im Cyria-
kushaus. Daran schließen
sich ein Kaffeetrinken der
Seniorengemeinschaft und
eine Adventsfeier an.
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KURORT AKTUELL
Freitag, 9. Dezember

Kurprogramm: 19.15 Uhr Tanz und
Musik mit Karapet Babakyan, Klinik
Solequelle.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet; Saunabereich 9 bis 22 Uhr
geöffnet, für Damen und Herren;
Wassergymnastik um 10.30, 14.30
und 18 Uhr; 9.30 bis 10.30 Uhr Rü-
ckenpower mit Pilates; 16.30 bis
17.30 Uhr Pilates-Power Bauch-Bei-
ne-Rücken-Po. Therapie- und Trai-
ningszentrum: 8 bis 21 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Telefon (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Freitag, 9. Dezember

Apotheken-Notdienst: Von Freitag, 9
Uhr, bis Samstag, 9 Uhr: Markt-Apo-
theke, Lippstadt, Marktstr. 13, Tel.
(0 29 41) 50 77. Schwanen-Apothe-
ke, Soest, Potsdamer Platz 5, Tel.
(0 29 21) 1 33 31. Näheres: Tel. (08
00) 0 02 28 33, Handy: 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); kinderärztlicher Not-
dienst: 17 bis 19 Uhr im Ev. Kranken-
haus Lippstadt – er ist ebenfalls unter
der zuvor genannten Nummer er-
reichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus, 13 bis 22 Uhr ge-
öffnet, Kernsprechzeiten von 19 bis
20 Uhr; Tel. (0 29 41) 67 18 50.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter Tel. (0 29 41) 66 28 51.

ERWITTE HEUTE
Freitag, 9. Dezember

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 10 Uhr
Volksverein, Gemeindehaus.

Pastoralverbund Erwitte: 19.30 Uhr
Männerkreis E, Grünkohlessen im
Laurentiusheim.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 10 bis 12 Uhr Pfarrbüro ge-
öffnet; 10 Uhr Messe Krankenhaus;
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kran-
kenhaus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 15
Uhr Rosenkranzgebet, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 6 Uhr Früh-
schicht, Pfarrkirche Horn, gestaltet
von den Kommunionkindern, anschl.
Frühstück im Cyriakushaus; 14.30
Uhr Seniorenmesse, Cyriakushaus; 16
Uhr Üben für das Krippenspiel, Cyria-
kushaus.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
9.30 Uhr Krabbelzwerge, Kinder-
und Jugendhaus; 16 Uhr Krippen-
spielprobe Bad Sassendorf; 16 Uhr
Krippenspielprobe Lohne; 18.30 Uhr
Jungbläserprobe Posaunenchor; 19
Uhr Posaunenchor.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff; 20 bis 22 Uhr
Fußball-AG (ab 12 Jahren).

Blasorchester Bad Westernkotten:
19 bis 21 Uhr Probe des Hauptorches-
ters, Musikzentrum Altes Spritzen-
haus.

DLRG-Damenriege: 6.45 Uhr Treffen
auf dem Marktplatz, 7 Uhr (pünktlich)
Abfahrt nach Bonn; Rückfahrt ab
Bonn gegen 19 Uhr.

Dorfgemeinschaft Eikeloh: 15 Uhr
Treffen der Helfer auf dem Hof Schrop
zum Aufbau des Weihnachtsmarktes.

Anreiz zum Lesen schaffen
Startersets sollen bei den Erstklässlern im Kurort die Lust auf Bücher wecken

Eltern sowie das Büchlein
„Lesestart mit Eberhart“,
das die beiden Lehrerinnen
selbst hinzugefügt hatten.

Die Lehrerinnen freuten
sich, dass die Aktion so gut
von ihren Schülern ange-
nommen wurde, aber auch
über das Ziel, das die Lese-
startaktion verfolgt: „Dass
jedes Kind solch ein Set
überreicht bekommt ist ein
super Anreiz für das Lesen,
sowohl für die Eltern, als
auch für die Kinder,“ sagte
Wohlfarth.

Wenn die i-Dötzchen
dann bald ganz selbststän-
dig lesen können, dann gibt
es, laut den beiden Klassen-
lehrerinnen, im Laufe des
Schuljahres noch eine wei-
tere Leseaktion, an der dann
aber die ganze Schule sowie
die Schüler der benachbar-
ten Lindenschule teilneh-
men: „Dann wird hier ein-
fach überall in der Schule
gelesen.“ ■ mr

den Lippen und lauschten in
beinahe absoluter Stille je-
dem Wort der Geschichte.

Die Geschichte des Bären
ist ein Teil des Buches „Mei-
ne ersten Leseabenteuer“,
das in Nordrhein-Westfalen
Teil des Lesestartsets ist.
Dieses wurde jedem Kind
schließlich nach dem Vorle-
sen überreicht. Neben dem
Leseabenteuer-Buch befand
sich in dem Lesestart-Jute-
beutel außerdem eine Infor-
mationsbroschüre für die

ßung gesungen hatten, hat-
ten sie in den Tagen zuvor
extra gründlich einstudiert,
damit auch ja nichts schief
geht. Es kam nämlich Be-
such: Vier Mütter und ein
Vater hatten sich an diesem
Morgen bereit erklärt, den
Kindern vorzulesen. Nach
der Begrüßung las jeder von
ihnen jeweils einer kleinen
Gruppe Jungen und Mäd-
chen die Geschichte von
Bruno dem Bären vor. Die
Kinder hingen den Eltern an

BAD WESTERNKOTTEN ■ „Le-
sen heißt auf Wolken liegen
oder wie ein Vogel fliegen.“
Dass es jetzt bei den Erstkläss-
lern der Astrid-Lindgren-
Grundschule rund um das The-
ma Lesen ging, wurde schon
an diesen Worten deutlich, die
sie zu Beginn einer kleinen Le-
seaktion sangen. Anlass für
die Aktion war, dass den Mäd-
chen und Jungen nun das drit-
te Lesestartset übergeben
wurde.

Um dies etwas zu feiern
und die Lust am Lesen zu
wecken, organisierten die
beiden Klassenlehrerinnen
Sonja Kleine und Dana
Wohlfarth, gemeinsam mit
einigen Eltern eine kleine
Veranstaltung um das Er-
eignis herum.

„Ganz aufgereget“ seien
die Kinder, laut Kleine,
schon den ganzen Morgen
gewesen. Das Leselied der
Schule, das sie zur Begrü-

Als die „Drei Meilensteine des
Lesens“ wird das bundesweite
frühkindliche Leseförderpro-
gramm bezeichnet, bei dem,
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung finanziert
und von der Stiftung Lesen
durchgeführt, seit 2011 Lese-
startsets an Kinder in verschie-

Ministerium unterstützt
denen Phasen verteilt werden:
Das erste Set erhalten Einjährige
in Kinderarztpraxen, Set zwei
wird in Bibliotheken an Dreijäh-
rige ausgegeben und das dritte
bekommen Erstklässler in der
Schule. Die Sets bestehen aus ei-
nem Buch, sowie Infos zum Vor-
lesen und Erzählen für die Eltern.

Die Erstklässler der Astrid-Lindgren-Grundschule mit ihren neuen Lesestartsets, den Eltern und ihren Klassenlehrerinnen Sonja Kleine
und Dana Wohlfarth. ■  Foto: Rinsche

Adventliche
Texte und Musik

Beim Konzert in St. Laurentius zur Ruhe kommen
ERWITTE ■  Musikalische Be-
trachtungen verschiedens-
ter Adventslieder stehen im
Mittelpunkt eines Konzer-
tes für Sprecher und Orgel
in der St. Laurentius-Kirche.
Es findet am morgigen
Samstag, 10. Dezember, un-
ter dem Titel „Literarisch-
musischer Advent“ statt.
Dekanatskirchenmusiker
Ralf Borghoff aus Erwitte
wird die Adventslieder auf
der neuen Aubertin-Orgel
intonieren. Stefan Jürgens,
Pfarrer der Hl. Kreuz-Kirche
in Münster, wird mit den
von ihm vorgetragenen Tex-
ten, Gedichten und Ge-
schichten ebenfalls den Ad-
vent beleuchten, so dass
durch den Wechsel von Text
und Musik die Zuhörer auf
eine besinnliche Reise gelei-
tet werden.

Stefan Jürgens ist seit
1994 Priester des Bistums
Münster. Bekannt wurde er
der breiteren Masse durch
das „Wort zum Sonntag“,
das er von 2004 bis 2008 in
der ARD gehalten hat. Noch
heute ist er regelmäßig im
WDR-Rundfunk zu hören.
In der Jugend- und Erwach-
senenbildung, in Seminaren
und Exerzitien hat er viele

Menschen in ihrer theologi-
schen Reflexion und geistli-
chen Vertiefung begleiten
dürfen. Jürgens ist Autor
verschiedener geistlicher
Bücher, Artikel und Rund-
funkbeiträge, schreibt lyri-
sche, betrachtende und in-
formative Texte und musi-
ziert auf verschiedensten
Instrumenten.

Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr in der Laurentius-
kirche, der Eintritt ist frei.
Eine gute Gelegenheit, im
Advent zur Ruhe zu kom-
men.

Pfarrer Stefan Jürgens beglei-
tet das Konzert mit Texten.

Löschgruppe Böckum-Norddorf zieht Bilanz, ehrt und befördert Kameraden
Horst freute sich außerdem,
die fünf Feuerwehrmann-
Anwärter Theo Einhoff, Jo-
hannes Gerwin, Lukas Ger-
win, Alexander Menne und
Daniel Santüns zur Jahres-
hauptversammlung der
Löschgruppe begrüßen zu
dürfen.

Im Blickpunkt des
Abends stand der Rückblick
auf die letzten zwölf Monate
und im Mittelpunkt stan-
den freilich die engagierten
Feuerwehrkameraden, de-
nen großer Dank für ihr En-
gagement galt. 23 Einsätze
verzeichnete die Löschgrup-
pe Böckum-Norddorf. Diese
teilen sich auf in sieben
Brandeinsätze, zehn techni-
sche Hilfeleistungen, fünf
Mal vorbeugenden Brand-
schutz und einmal Brand-
schutzerziehung. Zudem
nahmen die Brandschützer
an 19 Übungen teil.

BÖCKUM-NORDDORF ■  Ein
geschmückter Weihnachts-
baum, Kerzenschein und
„bunte, süße Teller“: Im
Rahmen dieser gemütlichen
Atmosphäre hielt die Lösch-
gruppe Böckum-Norddorf
ihre Jahreshauptversamm-
lung im Gemeinschafts-
haus.

Löschgruppenführer An-
dreas ter Horst begrüßte
dazu herzlich den stellver-
tretenden Wehrführer der
Freiwilligen Feuerwehr Er-
witte, Stephan Köchling,
den stellvertretenden Füh-
rer des 2. Verbands Heribert
Alke, Ehrenoberbrandmeis-
ter Werner Romweber, die
Ortsvorsteher Ulrich du
Mont (Böckum) und Jürgen
Werner (Norddorf) sowie
nicht zuletzt die aktiven Ka-
meraden, die Ehrenabtei-
lung und die fördernden
Mitglieder. Andreas ter

Stephan Köchling dankte
im Namen der Wehrfüh-
rung für das große Engage-
ment. Der stellvertretende
Wehrführer überreichte
Lehrgangsbescheinigungen
und ernannte Manuel
Stümmler zum Oberfeuer-
wehrmann. Ein weiterer
Punkt auf dem Programm
war die Übergabe der Feuer-
wehr-Leistungsabzeichen.
„Bronze“ für die 1. Teilnah-
me erhielt Manuel Stümm-
ler, „Gold“ für die 5. Teil-
nahme bekam Michael
Koch, „Gold auf gelb“ für
die 25. Teilnahme erhielt El-
mar Huneke und „Gold 35“
ging an Löschgruppenfüh-
rer Andreas ter Horst.

Zudem stand noch die
Wahl der Vertrauensleute
an: Für die Aktiven wurde
Manuel Stümmler gewählt
und für die Ehrenabteilung
Dieter Sokolowski. ■ eks

Zu 23 Einsätzen gerufen

Die besonders bedachten Kameraden stellten sich zum Foto mit Löschgruppenführer Andreas ter
Horst (r.), dessen Vize Jürgen Werner (3.v.l.), dem stellvertretenden Wehrführer Stephan Köchling (l.)
und dem stellvertretenden Führer des 2. Verbands Heribert Alke (2.v.l .) auf. ■ Foto: Schumacher

Modelle fliegen in der Sporthalle
ERWITTE ■ Aufgrund der
Wetterverhältnisse fliegen
die Piloten des Modellflug-
Sport-Clubs Erwitte (MSC
Erwitte) derzeit kaum noch
auf ihrem Modellflugplatz
in Eikeloh. Sie haben ihre
Aktivitäten in die Ballsport-
halle des Schulzentrums
(Glasmerweg 16 in Erwitte)
verlegt. „Unsere Hallenflie-
ger werden genau wie die
großen Flugmodelle und

Hubschrauber ferngesteu-
ert. Besonders Kunstflugfi-
guren wirken – wegen des
begrenzten Flugraums – oft
ziemlich spektakulär“, er-
klärt Ralf Hüther, Vorsit-
zender des MSC Erwitte.

Für den Advent hat sich
der MSC wieder etwas Be-
sonderes einfallen lassen.
Am Sonntag, 11. Dezember,
wird von 13 bis 16 Uhr
Kunstflug zur Musik ge-

zeigt. „Passend zur Jahres-
zeit werden auch moderne
Weihnachtslieder gespielt“,
so Hüther. Zuschauer sind
herzlich willkommen. Im
MSC Erwitte haben sich
über 100 Modellflieger, da-
von ca. 20 Jugendliche, zu-
sammengeschlossen, um
gemeinsam ihrem Hobby
nachzugehen. Näheres und
weitere Termine online.

www.msc-erwitte.de

Feuerwehr evakuiert Bereich am Stirper Damm großräumig
leitung von Peter Blume zur
Sicherheit der Anwohner
den Bereich im Umkreis von
rund 80 Metern evakuierte.

Die Polizei sperrte unter-
dessen die Straßen ringsum
ab und half der Feuerwehr
bei der Evakuierung. „Eine
zu betreuende Person, die
das Haus verlassen musste,
ist vom Rettungsdienst
übernommen worden“, so
Blume. Derweil machte sich
ein Team von Westnetz da-

ERWITTE ■  Großräumig ab-
gesperrt und evakuiert wor-
den sind am Donnerstag-
morgen gegen 10.30 Uhr
Häuser rund um den Be-
reich Stirper Damm / Ecke
Rosenstraße. Am Stirper
Damm war bei Bauarbeiten
eine Gasleitung aufgerissen
worden, das Gas strömte un-
ter lautem Rauschen an die
Luft. Aufmerksame Anwoh-
ner hatten die Feuerwehr
alarmiert, die unter Einsatz-

ran, das Gas abzustellen,
was um kurz nach 11 Uhr
gelang. Die Sperrung wurde
allerdings noch aufrecht er-
halten, bis alle Keller rings-
um vom Versorger wieder
freigegeben wurden.

Die Feuerwehr Erwitte
war mit insgesamt 28 Ein-
satzkräften vor Ort. Alar-
miert wurden der Löschzug
Erwitte sowie die Lösch-
gruppen aus Stirpe und aus
Völlinghausen. ■ bw

Gasleitung aufgerissen
Am Stirper Damm schoss das Gas aus dem Boden, erkennbar am Flirren der Luft links im Bild. Die Feu-
erwehr evakuierte mit der Polizei den Bereich rund um das Leck großräumig. ■  Foto: Winkelmann


